Zentralorgan der Deutichen Sosialittiichen Arbeitspartei Polens. 


Optata pocztowa ulszczona_ryczalten 
Einzelnummer 10 Groschen 


Nr. 22 


Zlotu 6.— fährlich Zloty 72.—. Einzelnumm ee 


onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
„ an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Auland: monatlich 
10 Groſchen, 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtee: 


Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


Sefhäftshunden von 7 Aber früh bie 7 Ahr abends, 
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Zufammenſtoß zwiſchen Polizei und Bauern 


Auflöſung einer Bauernberſammlung. — 8 Bauern und einige Poliziſten verletzt. 


Am Sonntag hatte der Abgeordnete der Vollspartei 
Margul im Dorfe Guzow, Gemeinde Oronſk, Kreis Ra⸗ 
domſta, eine Bauernverſammlung einberufen, zu welcher 
er keine beſondere Erlaubnis der Staroſtei eingeholt hatte. 
Wie es im offiziellen Bericht heißt, entſtanden gleich zu 
Beginn der Verſammlung Zwiſchenfälle zwiſchen Anhän⸗ 
gern der Volkspartei und des Nationalen Lagers. Dir 
raufhin habe der Kreispolizeikommandant die Verſammer⸗ 
ten aufgefordert, auseinanderzugehen, und als der Auf⸗ 
forderung nicht Folge geleiſtet wurde, ſchritt die Polizei 
zur Zerſtreuung der Menge. Hierbei leiſtere 
jedoch ein Teil der Verſammelten Widerſtand und ſoll die 
Polizei mit Steinen beworfen haben. Daraufhin habe 
die Polizei einige Warnungsſalven in die Luft abgefeu⸗ 
ert, worauf die Menge auseinandergetrieben wurde. 


Obzwar in dem Bericht nur von Warnungsſchüſſen der 
Polizei die Rede ift, fo heißt es doch weiter, daß 8 Per⸗ 
ſonen aus den Reihen der Verſammelten 
verletzt wurden. Einige Poliziſten wurden durch 
Steinwürfe getroffen, der Kreispolizeilommandant hat 
hierbei ernſtliche Verletzungen erlitten. 


Die Sanatia „Heat“ in Kielte. 


Wie angekündigt, fanden am Sonntag in Kielce die 
Stadtratwahlen ftatt, zu welchen bekanntlich die Wahlliſte 
der Pps in einigen Kreiſen ungültig erklärt wurde. An⸗ 
geſichts deſſen iſt es auch nicht überraſchend, wenn die 
Sanacja recht viele Mandate „erringen“ konnte. Und 
zwar ſtellt ſich das Wahlergebnis wie folgt dar: Sanaecſa 
33 Mandate, PPS 3 Mandate, Endecia 2 und regfe⸗ 
rungstreue Juden 2 Mandate. 


Die polniſch⸗franzöſiſche Spannung. 

London, 20. Auguſt. Die engliſche Preſſe befaßt ſich 
ausführlich mit der im Zuſammenhang mit der Verhaftung 
der franzöſiſchen Direktoren der Zyrardower Werle enk⸗ 
ſtandenen polniſch⸗franzöſiſchen Spannung und der abge⸗ 
wieſenen Intervention des franzöſiſchen Botſchafters bei 
der polniſchen Regierung. „Daily Expreß“ ſtellt feſt, daß 
zwiſchen Polen und Frankreich ein offener Konflikt be⸗ 
ſtehe. „News Chronicle“ zählt in einer Korreſpondenz 
aus Warſchau 7 Sünden Frankreichs gegen Polen auf, 
als da find: zuallererſt Locarno, das Polen die Oſtgren⸗ 
zen nicht geſichert hat, ſodanm der Viererpakt, der ohne 
Polen abgeſchloſſen wurde, die franzöſiſchen Konzeſſtonen 
an Deutschland in Sachen der Gleichberechtigung, die un⸗ 
ſenügenden polniſch⸗franzöſſſchen Handelsbeziehungen, die 
Mefdung Polens durch das franzöſiſche Kapital, die Zy⸗ 
rardower Angelegenheit und ſchließlich die Ausweiſung 
der polniſchen Bergarbeiter aus Frankreich. 


10,5 Millionen 31. Grafen für Zyrardow 
Wegen Nichtbezahlung ber Stempelſtetter. 


Die Finanzkammer hat den Zyrardower Werken we⸗ 
gen Nichtbezahlung der Sbempelſteuer für abgeſchloſſene 
Verträge mit einer Geldſtrafe in Höhe voi 10,5 Millie⸗ 
nen Zloty belegt. Die Werke haben dagegen Proteſt beim 
Finanzminiſterium eingelegt. Die Finanzlammer hat 
ihrerſeits dem Finanzminiſterium Material und die Be⸗ 
gründung für die Feſtſetzung einer ſolch hohen Geldstrafe 
zugewieſen. Vorderhand wurde die Geldſtraſe auf die 
Hypothel der Zyrardower Werle ſichergeſtellt. 


Wieder zwei Hinrichtungen in Oeſterreich 

Wien, 20. Auguſt. Vom Wiener Standgericht 
wurden heute Franz Junterberger und Franz Saureis 
zum Tode verurteilt. Da der Bundespräſidenf von ſei⸗ 
nem Gnadenrechte keinen Gebrauch machte, wurde das Ur⸗ 
teil um 19.15 Uhr vollstreckt. 


Die Furcht vor der roten Farbe 
in Oeſterreſch. 

Trotz Standrecht demonſtrieren die Arbeiter! 
Die Regierung Schuschnigg hat das erweiterte Star 
recht, das anläßlich des nakionalſozia chen P 
verhängt wurde, in Wien und Niederöfterreich noch nicht 
aufgehoben. Trotz dem verſchärften Standrecht hat in 
Wien eine Demonſtration der Arbeiter ſtattgefunden. 
Sonntag, den 5. Auguſt, wurde bei der Floridsdorſer 
Brücke inmitten von tauſenden Menſchen, die dort badeten, 
plöglich von einer Gruppe Jugendlicher die Internatic⸗ 
nale angeſtimmt. Als die Polizei kam, war die Demon⸗ 


ſtration bereits beendet. Nur ein junger Mann, der ein 
rotes Hemd trug, wurde von den Poliziſten verprügelt. 
Das role Hemd wurde ihm weggenommen. Rote Klei⸗ 
dungsſtücke find in Oeſterreich überhaupt verboten. Dieſer 
Tage wurde ein Jugendlicher, der eine rote Pullmaun⸗ 
kappe trug, zu vierzehn Tagen Polizeiarreſt verurteilt. 


Auch der Vatikan für den Eintritt 
Moskaus in den Völterbund. 

London, 20. Auguſt. Wie der römiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Herald“ aus vatikanischen Kreiſen 
erfahren haben will, wird der Hl. Stuhl demnächst die 
Meldungen offiziell dementieren, welche ihn mit Intrigen 
gegen den Eintritt der Sowjetunion in den Völkerbund in 
Verbindung brachten. Der Hl. Stuhl will mit dieſem 
Dementi zeigen, daß er vor allem dem Weltfrieden dienen 
will, zu deſſen Feſtigung nach Anſicht maßgebender vati⸗ 
kaniſcher Kreiſe der Eintritt Sowjetrußlands in den Völ⸗ 
terbund in hohem Maße beitragen würde. 


Schriftſtellerkongreß in Moskau. 
Vorſitzender Maxim Gorki. 


Moskau, 20. Auguſt. Freitag wurde hier der 
1. Kongreß der Sowjet⸗Schriftſteller in Anweſenheit der 
Mitglieder der Regierung der Sowjetunion und fahlrei⸗ 
cher Gäſte, unter ihnen auch zahlreicher hervorragender 
ausländiſcher Schriftſteller, die ebenfalls an dem Kongreß 
teilnehmen, eröffnet. Den Vorſitz des Kongreſſes führt 
Maxim Gorki. Mehr als 1000 Delegierte aus allen Ter⸗ 
len der Sowjetunion ſind auf dem Kongreß vertreten. Im 
Namen des Zentralkomitees der kommuuniſtiſchen Partei 
der Sowjetunion und im Namen der Regierung wurde der 
Kongreß vom Sekretär dez Zentralkomitees Zdana be⸗ 
grüßt. Ein großangelegtes Referat über die ſowjetruſſiſche 
Literatur erſtattete Maxim Gorki. 


Die Belämpfung der Arbeitsloſigkeit 
in USW. 


Die von der Bundesregierung ursprünglich zur Ver⸗ 
fügung geftellten Kredite von 3,7 Milliarden Dollar zur 
Durchführung öffentlicher Arbeiten im Rahmen der Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit find bereits jetzt fo gut wie 
aufgebraucht. Zuſammen mit der Summe von 24,5 Mil⸗ 
lionen Dollar, die Innenminiſtere Ickes am Freitag ber 
reitgeſtellt hat, verbleiben nur noch 4,5 Millionen Dollar. 
Das Regierungsprogramm ſieht aber noch eine ganze 
Reihe von öffentlichen Arbeiten vor, und man erwartet, 
daß die hierzu erforderlichen Geldmittel in Höhe von meh⸗ 
reren hundert Millionen Dollar entweder durch die W 
deraufbau Finance Corporation (Nefico) oder durch ein 
Geſetz aufgebracht werden. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 1 m 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Tex jür 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Terrorherrſchaft der Japaner 
in der Mandſchurei. 


Die in Schanghai erſcheinende „North China Daily 
News“, ein Organ, das in keiner Weife als japanfeindlich 
bezeichnet werden kann, bringt einen Bericht aus Tolio 
über die Zuſtände in der Mandſchurei, deſſen Inhalt vor 
allem deswegen überrascht, weil er auf in Japan ver⸗ 
öffentlichten Angaben hoher japaniſcher Offiziere beruht. 
Noch vor kurzem wäre eine derartige Kritik der Japaner 
in der Mandſchurei einfach undenkbar geweſen. Es wird 
in dieſen Mitteilungen der japanichen Offiziere feſtgeſtellt, 
daß in vielen Diſtrikten des neuen Staates die Einwohner 
ſich in einer Lage befinden, „die an Terrorherr⸗ 
ſchaft grenzt, und daß Tauſende von Bauern und Ist 
nen Handwerker keinen anderen Ausweg ſehen, als Ban⸗ 
diten zu werden“. Die Schuld liegt jedenfalls zum Teil 
bei den japaniſchen Beamten in der Mandfchurei, weil 
viele Japaner, auch aktive und Reſerveofftzie ve, die ver⸗ 
antwortungsvolle Poſten einnehmen, ihre Stellungen ande 
nutzen, um ihre eigenen Taſchen zu füllen. Da fie vorber 
nie Geld geſehen haben und ſich deſſen bewußt ſind, daß 
fie höchſtens einige Jahre in der Mandſchurei bleiben 
werden, kümmern fie ſich um die Bevölkerung des Landes 
nicht und ſtecken das Geld ein, das aus Japan konnt, 
um in der Mandſchurei inveſtiert zu werden“. Im vori⸗ 
gen Jahr wurden im Norden von Charbin zwei Gruppen 
bon japaniſchen „Muſterkoloniſten“ zu je 500 Mann are 
geſtedelt, die, zum Schutz vor Räuberbanden, mit Waffen 
verſehen wurden. Nun haben aber viele japaniſche Go⸗ 
meinden, die dieſe „Muſterkoloniſten“ ſtellen follten, die 
Gelegenheit benutzt, um läſtige, vevolutionär⸗turbulente 
oder verbrecheriſche Elemente loszuwerden. Man hat da⸗ 
her mit dieſen Muſterkoloniſten“ ſehr böſe Erfahrungen 
gemacht. Die Japaner nahmen chineſiſchen Bauern, die 
für ihr Land 50 Silberdollar pro Acre (0,4 Hektar) be⸗ 
zahlt hatten, das Land für den Spottpreis von zwei Sil⸗ 
berdollar weg. Man zwang arme Bauern, Bilder des 
Kaiſers von Mandſchukuo, die höchſtens einen Cent wert 
waren, mit einem Dollar zu bezahlen. Man nimmt den 
chineſiſchen Bauern den Mohn, der zu den lohnendſten 
Zweigen der Landwirtſchaft gehört, zu Hungerpreiſen 
ab. Das find nur wenige Beiſpiele der Mißbräuche der 
japaniſchen Beherrſcher des Landes, die jetzt in Tokio 
offen zugegeben werden. In den japanifchen Heerestreis 
ſen haben dieſe Enthüllungen große Entrüſtung hervor⸗ 
gerufen. Die Abberufung der ſchuldigen Beamten werd 
energiſch verlangt, wobei erwartet wird, daß unter den 
Japanern, die gegenwärtig Verwaltungspoſten in der 
Mandſchurei einnehmen, frühere Offiziere in weit größe⸗ 
ver Menge abberuſen werden müſſen als Zivilbeamte, weil 
„es klar iſt, daß Perſonen, die ihr Leben lang im Heere 
gedient haben, von allem, was außerhalb militäriſcher 
Fragen liegt, keine Vorſtellung haben und auf anderen 
Gebieten daher kaum erfolgreich tätig ſein können“. Vo 
den „Muſterkoloniſten“ find bereits einige Hundert na / 
Japan zurückbefördert worden. 


Nordiſcher Friedens kongreß. 

Im Nobelinſtitut in Oslo hat ein Kongreß der nor 
diſchen Friedensorganiſationen ſtattgefunden, die fämt⸗ 
liche auch für den Völkerbundsgedanken eintreten. Mini⸗ 
ſterpräſident Mowinckel bezeichnete es in den E öffnungs⸗ 
feierlichkeiten als die Pflicht der nordiſchen Länder, Pro⸗ 
pagandiſten des Völkerrechts und des Fried: zu ſein. 
Die 135 Vertreter der nordiſchen Länder und nlands 
einigten ſich auf mehrere Reſolutionen, die eine for geſetzte 
Abrüſtung in den nordiſchen Ländern und ein Verbot 
der privaten Waffenfabrikation empfehlen 


Arbeiterunruhen in Amerika. 
Neuhork, 20, Auguſt. 
der Vereinigten Staaten werden 


werden im Staate Illinois alle 
bewacht. 
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Dodger Bolkszeſtung — Dienstag, den 21. Auguſt 1934. 


5 Die Lebens mittelteuerung im Dritten Reich 


Ueber den Umfang und die Wirkung der Lebensmit⸗ 
telteuerung haben die Handels⸗ und Induſtriekammerg 
von Rheinland⸗Weſtſalen Mitte Mai 1934 eine ſtreng 
vertrauliche Eingabe an die Reichsregierung gerichtet. Der 
Eingabe iſt eine Tabelle Über die Prelsbewegung der 
wichligſten Lebensmittel beigefügt, die die Großhandeis⸗ 
preiſe vom 1. Jannar 1934 mit denen vom 1. Januar 
1933 vergleicht. Daraus ergibt fi eine Steigerung bei: 
Butter um 36 Prozent, Schmalz um 58, billigſte Marga⸗ 
rine um 182, Kokosfett um 121, Oele um 138, Speck um 
26, Eier um 39, Gemitjelonferven um 18— 20, Limburger 
Käſe um 38, Plockwurſt um 33, Kabeljau und Scheifftih 
um 50 Prozent. 

Dieſem vom „Neuen Vorwärts“ veröffentlichten in⸗ 
tereffanten Dokument entnehmen wir folgende Bemer⸗ 
lungen: 

„Es iſt ein Widerſinn, daß in Deutschland trotz 
großer Kaufſchwäche und trok Ueberfluß an landwirr⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſen eine Lebensmittelteuerung und 
auf dem Gebiete der Fettverſorgung ſogar eine Notlage 

herrſcht ... Die prozentualen Steigerungen find Io 
ſtarl, daß ſie den Charakter einer Teuerung annehmen. 
Dieſer Zuſtand tft je länger, deſto mehr unhaltbar . 
In leinem Lande, mit deſſen Induſtriewirtſchaft die 
deutſche zu konkurrleren hat, herrſchen jo hohe Lebens⸗ 
mittelpreſſe, wie in Deutſchland ... Da die wirt 
ſchaftlichen Verhältniſſe durchweg Lohnerhöhungen nicht 
geſtatten, bedeutet die eingetretene Lebensmittel. 
verleuerung eine einſeitige Belaſtung der kauſſchwachen 
Bevölkerung. Wenn z. B. der Ruhrbergbauarbeiter bei 
23 Feierſchichten und nach Abzug der ſozialen und 
itenerlichen Gefälle Tomte der Wohnungsmiete einen 
Betrag von Mk. 70.—, 80.— 5 den Lebensunterhalt 
ſeiner Fimilie mit nach Hauſe bringt, ſo muß ſich dem⸗ 
gegenüber die Verteuerung der Lebensmittel, in Son⸗ 
berheit der Fettverſorgung auf das härkeſte auswirken, 
zumal wenn zu der Verteuerung auf dem Fettmarkt 
noch die Unterverſorgung hinzutritt, die im rheiniſch⸗ 
woſtfäliſchen Induſtriebezirk ſeit Monaten anhält. 

Ueber die Wirkung dieſer Zuſtände ſagt die Eingabe: 

„Die Regierung muß ſich darüber im klaren ſeln, 
welch ein ungeheuerliches Maß von Unzufriedenheit 

und politiſcher Verbitterung dieſer unhallbare Zuſtand 
in der Bevölkerung, und gerade in den Arbeiterkreiſen, 
die früher der mareſtiſchen Partei anhingen, hervor⸗ 
ruft. Es gibt keinen wie auch immer gearteten Grund, 
der die Beibehaltung dieſer fortgeſezt beunruhigenden 
Zuſtände auf dem Lebensmittel⸗ und Fettmarkt recht⸗ 
fertigen könnte ...“ 


Hochverrat auf Jenſterſcheiben. 


Berlin, 20. August. Auf einer Reihe von Schau: 
zenſtern Berliner Geſchäfte traten in den letzten Tagen 
überraſchenderweiſe Fuſchriften weißleuchtend hervor. ſehr 
deutlich war zu leſen: „Rot Front lebt!“, „Heraus mit 
Thälmann!“. Sachverſtändige, die ſich mit der Unter⸗ 
ſuchung dieſer Angelegenheit befaßten, ſtellten feſt, daß 
eine ähende Flüſſigleit mit einer Art Stempel auf die 
Scheiben aufgedrückt worden war. Erſt etwa eine hal de 
Stunde nach erfolgtem Aufdruck hatte ſich die Säure ein⸗ 
geſreſſen und die Schrift trat hervor. 


Aus Welt und Leben. 


Ein unmenſchlicher Vater. 


Aus Köln wird berichtet: Der Kriminalpolizei gelang 
im letzten Augenblick ein entſezliches Verbrechen zu 
verhüten. Ein Vater wollte ſeinen 15jährigen Sohn im 
Rhein ertränken laſſen, um in den Beſith einer hohen Ver⸗ 
ſicherungsſumme zu gelangen. Er hatte ſich mit zwei 
Mäunern in Verbindung geſeßt und ihnen einen beträch:⸗ 
lichen Geldbetrag versprochen, falls fie ihn bei feinem 
Plan unterjtügen würden. Einer von den Männern ging 
scheinbar auf den Plan ein, unterrichtete jedoch die Krimi 
mal polizei und den Sohn. Der „Helfershelſer“ ſollte mit 
dem Sohn im Stranbad baden und ihn bei dieſer Hei 
genheit fo lange unter Waſſer halten, bis er den Tod ge 
funden hätte. Die Kriminalpolizei griff rechtzeitig ein und 
verhaftete den Vater. Die Ermittlungen ergaben, daß der 
Verhaftete für feinen Sohn eine Lebensperſicherung von 
20 000 Mark abgeſchloſſen und bereits den Beitrag ffir 
zwei Monate gezahlt hatte. 


Schweres Sturmwetter in Amerika. 


Neuyork, 20. Auguſt. Ein ſchweres Sturmwetter 
hat im mittleren Weſten den Tod von mindeſtens 6 Per⸗ 
ſonen verurſacht. Viele andere haben Verletzungen er⸗ 
litten. In Duluth und St. Paul (Minneſota) ſchlug der 
Blitz in 15 Hänfer ein. Dabei wurden zwel Perſonen 
getötet. In Houghton (Michigan) ſtürzte der 20 Meter 
hohe Schornſtein eines Krankenhauſes ein und erſchlug 
einen Mann und zwei Frauen. 7 weitere Frauen wur, 
den verletzt. Abgeſehen von ſchwerem Schaden, den der 
heftige Wind in Häufern und Gärten uſw. anrichtete, find 
auch weite Strecken Landes von dicken Staubihichten bi⸗ 
deckt worden. Manche Farmer in Nebraska fü schten, daß 
ſie dadurch ihr beſtes Land eingebüßt haben. 


Zur Schließung der Schule Nr. 120 


Eine polniſche Schule wird in dem Lolal der geſchloſſenen deulſchen Schule 
untergebracht. 


Die Schließung der deutſchen Volksſchule Nr. 120, 

worüber wir am Sonntag ausführlich berichteten, iſt nun 
geſtern endgültig vollzogen worden. Der bisherige Leiter 
dieſer Schule, Herr Thiem, iſt geſtern früh gar nicht mehr 
zur Schule gekommen, ſo daß die Lehrerſchaft nicht recht 
wußte, was mit den Kindern anzufangen. Nach langem 
Zögern wurden die Kinder ſchließlich nach der Schule 
Nr. 95 in der Napiorkowſkiego 31 geführt, doch ſtellte es 
ſich heraus, daß dieſe Schule bereits zum Gottesdienst 
ausmarſchiert war. Die Kinder mußten daher wieder 
umkehren und wurden nun jetzt ebenfalls zur Kirche ge⸗ 
führt, wo ſie natürlich mit großer Verſpätung ankamen. 
Wie wir erfahren, it der größte Teil der Kinder der 
Schule Nr. 95 zugeteilt worden, während einige nach den 
Schulen Nr. 102 in der Nowo⸗Zarzewſka 51, Nr. 96 in 
der Petrilauer 249 und ſogar nach der Schule Nr. 112 in 
der Kilinſtiego 150 geschickt werden. Wie hoch die Zahl 
ſolcher Schüller der bisherigen Schule Nr. 120 tt, die 
polniſchen Schulen zugeleilt wurde, konnte 
von uns nicht ſeſtgeſlellt werden. 
8 Bekanntlich wurde vom Schulinſpektor als Grund 
für die Schließung der Schule angegeben, daß das Schal⸗ 
lokal ungenügend ſei. Nun ſtellt es ſich aber heraus, daß 
in das für die deutſche Schule als ungenügend qumtifigierie 
Lokal nunmehr gene polniſche Schule untergebracht wiro, 
und zwar die Schule von der Milbaſtraße. Der Leiler 
dieſer polniſchen Schule hat das Schulloral bereits beſich⸗ 
ligt und ſeiner Befriedigung über die ſchönen und hellen 
elaſſenräume ausgedrückt. 


Die Berufungen 

gegen die polniſchen Schulzuteilungen. 

Auf unſerenufforderung hin erſchien bei uns geſtern eine 
große Anzahl ſolcher deutſcher Eltern, deren Kinder trotz 
der Eingabe an den Schulinſpektor wieder polnischen 
Schulen zugeteilt wurden. Allen dieſen Kindern wurden 
Berufungen an das Schulkuratorium in Warſchau geſchrie⸗ 
ben, in welchen gegen die Entſcheidung der Lodzer Schul⸗ 
ſtellen Beſchwerde eingelegt und unter Berufung auf das 
Dekret vom 3. März 1919 die Zuteilung des Kindes gu 
einer deutſchſprachigen Volksſchule verlangt wird. Alle 
Eltern, die eine abſchlägige Antwort vom Schulinſpektor 
erhalten, ſollten gegen dieſe Entſcheidung Beſchwerde 
einreichen, um zu zeigen, daß ſie ſeſt zu ihrer deutſchen 
Schule ftehen, n Eltern wird in ld Hinſicht in der 
Redaktion unſerer Zeitung gern Rat und Hilfe erteilt. 

Gleichzeitig ſei mitgeteilt, daß Bemühungen im Gange 
ſind, um den polniſchen Schulen zugeteilten deutſchen 
Kindern ebenſo wie im vorigen Jad deutſchen Schul⸗ 
unterricht zu ſichern. Eltern, deren Kinder entgegen ihrem 
Wilen polniſchen Schulen zugeteilt wurden, können ncht 
gezwungen werden, das Kind in die polniſche Schule zu 
ſchicken. Wie uns der Schulinspektor feinerzeit mitteilt, 
werden die Eltern nicht beſtraft werden, wenn fie ihr Kind 
das einer polniſchen Schule zugeteilt wurde, zu Hauſe 
behalten. 


das Lodzer Vollsſchulweſen. 
Einige Ziffern über die Kinderzahl in Lodz, 

Geſtern hat in Lodz wie im ganzen Reiche das nee 
Schuljahr mit Gottesdienſten in den Kirchen begonnen. 
Der normale Schulunterricht beginnt ſodann heuke. Den 
Angaben des Schulinſpektorats agen werden die Lod⸗ 
zer ſtaatlichen Voltsſchulen in diefem Jahre von 74 337 
Kindern beſucht werden. Die Zahl der Klaſſen wird 1858 


Tagesnenigleiten. 


Verſchürſung der Sireitlage 
in der Koloninduſteſe. 


Geſtern vormittag fand im Kinoſaaſe „Reſurſa“ eine 
große Verſammlung der ſtreilenden Kotonarbeiter ſtatr, 
an der gegen 2000 Perſonen teilnahmen. Ueber die 
Streiklage berichteten der Vertreter der Berufsverbände. 
Nach den Berichten entſpann ſich eine lange und zum Teil 
ſtürmiſche Debatte. Es wurde ſodann beſchloſſen, den 
Streik mit unverminderter Kraft weiterzuführen und den 
Abſchluß des Lohnvertrages auf den bisherigen Bedin⸗ 
gungen zu verlangen. Die Unternehmer wollen bekannt⸗ 
lich die Löhne um 25 bis 35 Prozent kürzen. U. a, wurde 
beſchloſſen, mit den ſtreilenden Seidenwebern in Kontakt 
zu treten, um eine gemeinſame Altion gegen die Streil⸗ 
brecher einzuleiten. Die Streikenden beſtimmten zum 
Schluß, daß ſich die Streiklommiſſton nicht um die Eine 
berufung weiterer Konferenzen bemühen ſoll, da der Kon⸗ 
flikt von den Unternehmern heraufbeſchworen wurde and 
dieſe daher jetzt mit der Initiative hervortreten müßten, 


Zum Streik der Maler und Lackierer. 


Im Zusammenhang mit dem Streik der Maler und 
Lackierer be“ der Arbeitsinſpektor für Mittwoch, den 22. 


betragen. Nach Klaſſen verteilt, ergibt ſich, daß die erſten 
Klaffen 11 100 Kinder beſuchen werden, die zweiten — 
11 644 Kinder, die dritten — 19 581, die bierten — 
12 945, die fünften — 11 733, die ſechſten — 8156 and 
die ftebenten Klaſſen — 5156 Kinder. Unabhängig da⸗ 
von beſtehen in Lodz gegen 100 private Volksſchulen, die 
im neuen Schuljahre von 10 000 Kindern beſucht werden. 
Die Auſſicht über das Lodzer Schulweſen führen ein In⸗ 
ſpektor und vier Unterinſpektoren, der Unterricht wird 
von 1250 etatmäßigen Lehrern und einer geringen Zahl 
von kontraktmäßigen Lehrern und Praktikanten erteilt 
werden, und zwar mit Ausnahme der vierten und ſteben 
ten Klaſſe bereits auf Grund des neuen Lehrprogramms. 

Dieſes neue Lehrprogramm berückſichtigt in weit⸗ 
gehendem Maße die ſogenannte ſtaatsbülrgerliche Er⸗ 
ziehung. Auf den praktiſchen Unterricht ſoll beſonderer 
Wert gelehrt werden. So wind z. B. in den Mädchen · 
schulen nunmehr auch Hauswirtschaft gelehrt werden, und 
zwar in der 6. und 7. Klaſſe, wo die Mädchen im Rochen, 
Nähen, Waſchen, Aufräumen uſw. Unterricht erhalten 
werden. Auch wird dem Unterricht in der Phyſtk größere 
Aufmerkſamkeit zugewandt werden; während bisher Phy⸗ 
ſik an 6 Punkten der Stadt unterrichtet wurde, werden 
nunmehr 32 Punkte errichtet werden. Außerdem werden 
Beſichtſgungen verſchiedener Induſtriewerke uſw. in grö⸗ 
ßerer⸗Zahl organiſtert werden. 


Großer Mangel an Schulplätzen 
in Choiny. 


Das Sthurlweſen im Ladher Streife. 

In den dem Lodzer Kreis inſpektarat unterliegenden 
Gebieten, d. i. die Landkreiſe Lodz, Brzeziny und Len⸗ 
ezyca ſtellt ſich die Lage des Volksſchulweſens wie folgt 
dar: Die Schulen werden von 72006 Kindern beſuche, 
und zwar find es im Lodzer Kreiſe — 25 817 Kinder, in 
Kreiſe Brzeziny — 25 807 und im Kreiſe Denen — 
20 882 Kinder. Die Kinder werden von 1059 Lehrern 
unterrichtet. _ 
Im Lodzer Kreis it die Frage der Unterbringn, 

der Kinder verhältnismäßig günſtig gelöſt worden, mit 
Ausnahme von Chojnh, wo ſich dieſe Frage überaus 
traurig darſtellt. It doch in Chojny für 562 Kinde 
neuen Schulfahrgangs 1927 kein Plaß vorhande 
In Alexandrow beträgt die Schülerzahl 1828 Kinder, in 
Konſtantynow — 1873, in Ruda⸗Pablanicka — 2207, in 
Tuszyn — 788, in Zgierz — 4094 Kinder. In Chofny 
gibt es 3622 Kinder im schulpflichtigen Alter, die ne 
folgt untergebracht find: in der Schule Nr. 1 — 840 Kin» 
der, in der Schule Nr. 2 — 1087, in der Schule Nr. I 
797 und in der neu projektierten Schule — 386 Kinder, 
Daraus ergibt ſich, daß nur 3060 Kinder in Chojny in 
der Schule e find, während 562 Kinder Über⸗ 


zählig ſind. Dieſe kataſtrophale Lage iſt in erſter Linie 
darauf zurückzuführen, daß die Gemeindeverwaltung in 
Chojny die entſprechenden Räumlichkeften nicht zur Ver⸗ 
fügung ſtellen kann. Dieſe traurige Erſcheinung beweiſt 
wieder ſo recht, wie notwendig der baldige Anſchluß der 
Dorfgemeinde Chojny an die Gab Lodz iſt. Schon ſetzt 
findet der Unterricht in den Schulen in drei Schich⸗ 
ten ſtatt, und zwar von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 
Die Nachricht, daß fo viele Kinder in Choſny ohne Unter» 
richt bleiben müſſen, hat unter der dortigen Bevölkerung 
große Unruhe hervorgernfen. Eine Delegation der Be⸗ 
völkerung hat bereits bel den zuſtändigen Stellen dorge⸗ 
ſprochen und die Zuweiſung von entsprechenden Krebiſen 
für den Schulbau verlangt. (a) 

12 ˙——— 


Auguſt, eine Konferenz einberufen, auf welcher die Möge 
een einer Beflegung des Streiks erwogen werden 
ollen. 


Die lommiſſariſche Verwaltung der Fener⸗ 
wehr um weſtere 3 Monate verlängert. 


Die Verwaltung der Lodzer Wojewodſchaftgabter⸗ 
lung des Verbandes der polniſchen Feuerwehren gibt fol ⸗ 
gendes zur Kenntnis: 


Da die begonnenen Arbeiten der Verwaltenden Kom⸗ 
miſſton im Zuſammenhang mit der Reorganiſation der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr und der Orbnung ihrer 
Wirkſchaft noch nicht beendet find, hat die Verwaltung ber, 
Abteilung auf Grund des Par. 29 des Statuts des Ver 
bandes der Feuerwehren auf ihrer Sihung am 14. Auguſt 
1934 folgendes beſchloſſen: 

1. Der Beſchluß vom 17. Mat d. 3. in Sachen bet 
Auflöſung der Verwaltung der Lodzer Freſwilligen 
Feuerwehr wird fir weitere 3 Monate, d. i, bis zum 17. 
November d. J. aufrechterhalten. 

2. Die Beſugniſſe der Verwaltung und des Fon 
mandos dieſer Feuerwehr werden für dieſe Zeit der Ver⸗ 
waltenden Kommiſſſon und dem Verufskommandaufen 
überwieſen. Der Vorsitzende: gez. A. Potocki, Lodzer 


Vizewojewode; der Sekretär: Bernard Wilkowſti. 


a Mord in Choiny. 
Den vamifluftigen Schwiegervater niebergeidjoffen. 


Geſtern abend gegen 9 Uhr erſchien auf dem Polizei⸗ 
boten in Chojny der 25 Jahre alte Staniſlaw Kopet, 
wohnhaft 11.90 Liſtopada 17, und erklärte unter großer 
Erregung, daß er ſoeben ſeinen Schwiegervater getötet 
N abe und daß die Leiche des Toten im Korridor des Hau⸗ 
85 wo er wohnt, liege. Als Sachbeweis übergab Kopel 
der Polizei einen Revolver. Sofort begaben ſich einige 
Poliziſten mit Kopek an den Tatort, wo feſtgeſtellt wurde, 
aß die Angaben wirklich ſtimmon. Im Flur des Hauſes 
Lego Liſtobada 17 lag in einer großen Blutlache der 46 
Jahre alte Franciszek Kaliszewſti, wohnhaft im eigenen 
nebenan gelegenen Häuschen. Es erivies ſich, daß Malie 
geht von Kopek durch mehrere Schüſſe aus dem Revol⸗ 
er niedergeſtreckt wurde, 
Aus dem am Tatort durchgeführten Verhör des Möe⸗ 
ders und anderer Hauseinwohner ging hervor, daß zwi⸗ 
chen Kopek und feinem ermordeten Schwiegervater ein 
beindliches Verhältnis herrſchte, woran jedoch der tote 
Aaliszetwitt die Schuld trug. Kaliszewſki war übrigens 
als Nabaumacher in Choſny bekannt und inſzenierte auch 
mit ſeinem Schwiegerſohn immer wieder Skandale. 
Heften abend beſchwor er wieder einen Skandal herauf 
und wollte mit Gewalt in die Wohnung des Kopek ein⸗ 
dringen. Kopek jedoch hielt die Tür verſchloſſen. Als 
Kaliszewſti dann die Tür aufzubrechen drohte, holte Kopel 
inen Revolver herbei und gab auf In, Schwiegervater 
mehrere Schiffe ab, durch welche dleſer tödlich getroffen 
iederſank. Die Leiche des Kaliszewfki wurde bis zum 
Eintreſſen einer gerichtsärztlichen Kommiſſion ſichergeſtelle, 
Kovek wurde verhaftet. (a) 


Einen 6jährigen Knaben erſchlagen. 


Der Hof des Hauſes Bandurſkiego 31 war geſtern der 
platz einer rohen Tak. Ein gewiſſer Alfred L. 
rzürnte ſich derart über den daſelbſt wohnhaften Hjähri⸗ 
$ jusz Jarvſlaw, daß er ihm mit einem Schrau⸗ 
einigemal auf den Kopf ſchlug. Die Schläg 
n jedoch mit ſolcher Wucht geführt, daß dem Rug 
gen die Schädeldecke verlegt wurde. Er wurde in bewußt⸗ 
ojen Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft, wo er jedoch 
bald nach feiner Einlieferung ſtarb. Leißner wurde ver⸗ 
haftet. 
1 „ 
Im Haufe Place Koseielny 8 ſtürzte ſich der Wawrzy⸗ 
lee Biolawkſki mit einer Axt auf den 20 jährigen Kazi⸗ 


ſtürzte Waszezyk beſin⸗ 
Er wurde in hoffuungsloſem Zu⸗ 
rankenhaus eingeliefert. Bielawͤſti 


zu Bode 
ins Joſe 
verhaftet. (a) 


runkener im Schaufenſter. 

zei Nowieki, wohnhaft Sucha 6, hatte einen ü 
0 trunken und kehrte „vollgeladen“ nach Haute 
Auf Niefarnianaſtraße fiel er in eine Schau⸗ 
lerſcheibe hinein, die zertrümmert wurde. Mit ern 
en Schnittwunden an den Händen und im Gefiiht 
eb Nowicki im Schaufenſter liegen. Zu dem Verun⸗ 
lckken, der ſtark blutete, mußte die Rettungsbereitſchaft 
rufen werden, die ihn nach Hauſe ſchaffto. 100 

nter den Rädern eines Mutobuſſes. 
Vor dem Hauſe Zydowflaſtraße 5 wurde die Ka⸗ 
Anna 7 wohnhafte 60 Jahre alte Doba Oſſowſta don 
em Autobus überfahren. Der bedeuernswerten Stets 
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Aus dem Reiche. 


Kolo. Kaſſeneinbruch. In Sompolno, Kreis 
Kolo, drangen Geldſchrankknacker in die Genoſſenſchafes⸗ 
laſſe auf den Namen Stefezyf ein. Sie ſchlugen zwar ein 
Loch in den Kaſſenſchrank, jedoch an einer ſolchen Stelle, 
wo das Geld nicht erreicht werden lonnte. Die Einbre⸗ 
cher zogen daher unverrichteter Sache wieder ab. Die 
Polizeibehörden ſind der Meinung, daß es ſich hier um en 
mißglücktes Gaſtſpiel von Lodzer Einbrechern handelt, (a) 

Pabianite. Geheimnisvoller Mord. Gm 
ſtern früh wurde auf der an der Stadtgrenze gelegenen 
Oſtatufaſtraße die Leiche eines Mammes gefunden, die als 
der Mater Tomasz Gramsz, wohnhaft in Pabianice, 
Trembacka 1, feſtgeſtellt werden konnte. Die eingeleitete 
Unterſuchung ergab, daß Gramsz Sonntag abend in Ber 
ſellſchaft eines Antoni Sliba weilte, wobei dem Schnaps 
reichlich zugeſprochen wurde. Skiba wurde als des Mor⸗ 
des verdächtig verhaftet. (a) 

Brzezing. Brand einer Kapelle, Im Dorfe 
Bedon, Gemeinde Galkowek, Kreis Brzeziny, geriet die 
neben der dortigen latholiſchen Kirche ſtehende hölzerne 
Kapelle in Brand. Trotz energischer Rettungsarbeiten 
brannte die Kapelle vollſtündig nieder. Auch der hölzerne 
Glockenturm wurde ein Raub der Flammen. (a) 

Gneſen. Fleiſch vergiftung. Im Dorfe Kor 
laczkowier erkrankte die Familie des Landwirts Staniſlaw 
Nowicki nach dem Gemuß von ſelbſtgeſchlachtetem Fleſche 
jo ernſtlich, daß trotz ärztlicher Hilfe ein Mitglied der 
Familie, der Sohn Kazimierz bald nach ſeiner Einliefe⸗ 
rung ins Krankenhaus verſta vb. Die anderen Familien⸗ 
mitglieder befinden ſich unter ärzllicher Bewachung. 


Sport. 


Drei Auswahlmannſchaſten von Lodz. 


Am kommenden Sonntag finden anläßlich des Te 
des Lodzer Bezirksfußballverbandes drei Spiele mit 
nahme von Lodzer Auswahlmannſchaſten ſtatt. Spielen 
wird in Lodz Les (Liga) gegen die Repräſentation der 
A' Klaſſe, in Rablanice und Tomaſchow die Auswahlmann⸗ 
ihaften dieſer Städte gegen Auswahl mannſchaften von 
Lodz. Der Verbandstapitän hat nachſtehende Spieler für 
die Auswahlmannſchaften beſtimmt: gegen LKS: Piſarſka, 


Ein drittes Freundſchaftsſpiel trugen die Städter 
mannſchaſten von Gleiwitz (Deutſch⸗Oberſchleſten) um! 
Bielitz untereinander aus. Das Treffen endete mit den 
unerwartet hohen Siege, der polniſchen Mannſchaft in 
Verhältnis von 9:1 (370). 

Motortaib Warſchau—Wilna— Warſchau 

Sonntag wurde der Motorradraid Warſchau— Wine 
—Warſchau durchgefühtt, welcher folgende Reſultate zen 
tigte: Bis 850 cem ſtegte Mazurel (Legia⸗Warſchau) dor 
ſeinem Klublollegen Dworak. In der 500 cem⸗Klaſſe fie! 
ber Sieg an Pawlak (Skoda⸗Warſchau) vor Rozliewfe⸗ 
(Legia⸗Warſchau). In der Klaſſe über 500 cem ſtegtt 
Spezawinſti (Legja-W) vor Gaſowſti (Legja-W). Den 
Mannſchaſteprois des Marſchall Pilſudki erhielt Legiz 
(ꝰWarſchau) mit 1361,70 Punkten. Pawlak Skoda) er 
hielt den Preis des Amtes für leibliche Ertüchtigung fi 
die vegulärſte Fahrt. Den Sieg in der Gejamtivertung 
erhielt Reichman (Legia) auf BSal mit 490,18 Punkten 
vor Bieſawſti (Legia) auf Harley Dawidſon mit 489,98 
Punkten. 

Fornalczyt — Meifterfahrer der Touriſten. 

Am Sonntag fand auf der Strecke Pabianice— al 
ein Radrennen über 50 Kilometer für Touriſtenfahrer 
über 35 Jahre um die Meiſterſchaft des Bezirks ſtatt. 
Siege wurde in der guten Zeit von 1 Stunde 47 Min. 
19 Set, Fornalczyt (Bieg) vor Gabrych und Jasnowſkt. 


Morgen Start zum Straßenländertampf Rolen — 
Deutschland. 


Morgen früh erfolgt in Berlin der Start zu dem 
5Etappen⸗Straßenrennen Berlin —Warſchau, welches alk 
Länderkampf ausgetragen wird. Da von der polniſchen 
Mannſchaft Oleckt und Poponezyk bei der Weltmeiſter⸗ 
ſchaft geſtürzt find und ſich erhebliche Verlezungen zuge⸗ 
zogen haben, jo werden dieſe Fahrer von zei gfeſerve. 
lahrern erſett werden milffen, was eine Schwächung der 
Mannſchaft bedeutet. In Lodz treffen die Fahrer im 
Sonnabend, gegen 5 Uhr nachmittags, im Helenenhof ein 


Ping⸗Pong⸗Bazegnung Polen —Deutſchland. 
Der deutſche Tiſchtennisverband unterbreitete des 
polniſchen Verband ein Anerbieten, zwecks Austragung 
eines Länderkampfes. Polen hat zugeſagt, fo daß bie 
Begegnung noch im Ottober in Danzig ſtattfinden wird. 
— 


Frankus, Glogowſti, Przygonſki, Lenart, Chojnacll, 
Spientoſlawſki, Bernſtein, Leeminfki, Owezarek und Stor 
larſti; gegen Pabianice: Anikiejero, Wilezak, Kudel li, 
Twardowſki, Pile, Kowalſti, Wlodarczyk, Omenzetter, 
Korporowiez, Bolen, Slonzak und gegen Tomaſchow: Laß, 
Mikclajezyk, Triebel, Kahan, Lencki, Goldberg, Palezew⸗ 
ſli, Franzmann, Krolewiecki, Preſſer und Pawlak. 


Die Lodzer Vertretung für Lodz—Oberſchleſten.—trakau. 
Am lommenden Sonntag kommt bekanntlich in 
Oberſchleſien der leichtalhletiſche Dreikampf Lodz—Ober⸗ 


i, Byſiry 
Kuchariti, Byſtry 
hrs: Imiela, Moilam 


“ 
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Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
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id wurden beide Beine gebrochen. Sie wurde von 


Molenker wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 
Felbſtnrordverſuch. 

In der Wohnung ihrer Eltern an der Marcina 
ahm die 22 Jahre alte Antonina Drozdzynſta 
ge Liebeskummers einen Selbſtmordverſuch, indem 
Mit trank. Die Lebensmüde wurde von Haul 
beſinnungsloſem Zuſtande aufgefunden. 
ene Rettungsbereitſchaft überführte fie 
Mm Zuſtande ins 


in boden 
Radogoszezer Krankenhaus, (a) 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


2 Jahre Gefängnis für einen betrüigeriſchen 
„Stellenvermittler“. 


malige Beſitzer eines Rechtsauskunftsbilros, Ste} 
ſtnezyl, zu verantworten, der verſchiedene Perſon 
kößere Beträge als angebliche Kautionen entlockt n 
hen dafür Anſtellungen verſprochen hatte. Er fielfte 


umme als Kaulion hinterlegt werde, Wegen einig 


gereſen wurde er vorläufig zu 2 Jahren Gefän 
"urteilt. (p) 


Vor dem Lodzer Stadtgericht halte ſich geſtern der 


hnlich Arbeitsloſen als Vermittler vor und verſprach 
en eine Anſtellung zu verſchaffen, wenn eine größere 


der 


ereitſchaft ins Joſefskrankenhaus geschafft. Det 
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Imiela, Roſlaw * 
x Leskiewiez, Bobinfki 
1100 Meter: Kucharfli 1 u. II, Grobelny, Byſtey 
400 Meter: Kucharſti I u. IT, Byſtry, Wrobſewſti 
Frauen: 
worſka, Slomezewfla 
tiennieka, Domagalſla 
N liennieka, Glazewfla 
eter Hürden: Weiß, Plucinſta 
„ Glazewſta 
Weiß, Kwasniewſka 
Kwasniewſka, Ente 


60 Mete 


omegewſta 

hrim astehoffa 

4x100 Meter: Jaworſka, Kwasniewſka, Slomezewſka, 
Domagalſla. 


Auf den fpußßball⸗Wläßen Oberſchleſtens. 
Tennis⸗Boruſſia — J. F. C. 5:3 (2:2). 


Aus Anlaß der Einweihung ihres neuen Stadions 
halten die Oberſchleſler die Berliner Tennis⸗Boruſſia zu 
einem Freundſchaftsſpiel eingeladen, welches dle Gäſte 
gewannen. Bis zur Pause konnten die Wirle das Spiel 
offen geſtalten, doch hielten ſte das Tempo der zweiten 
Halbzeit nicht durch, während welcher die Gäſte ein pro, 
duktives und techniſch hochſtehendes Spiel zeigten. Da 
inteveſſante Spiel fand vor nicht weniger als 10 000 Zu⸗ 
ſchauern ſtatt. 

Ein zweites Treſſen fand in Lipiny zwiſchen dem 


dortigenNaprzod und der eingeladenen ungariſchenMann⸗ 


Heilsberg (1031 103, 201 M.) 

12 N 13.05 Schallplatten 16 Konzert 17 

Königsberger Oſtmeſſe 20 Burg im Oſten 22 Muſika · 
Uſches Zwiſchenſptel 28 Tanzmuſtk. 1 

Breslau (950 13, 316 M.) 
18 Schallplatten 15.10 Klavierkonzert 16 Nachmittags ⸗ 
konzert 17.35 Für die Frau 18.15 Mandolfnenkonzert 
20,10 Unterhaltung und Tanz. 4 

Wien (592 kHz, 507 M.) a 
12 Mittagskongert 18,10 Konzert 18.50 Stunde der 
Frau 16.15 Kinderſtunde 10.40 Konzertſtunde 17.40 
Schallplatten 19.20 Blasmufft 21 olnſſche Muſit 
20,00 Abondkonzert 24 Schallplatten. k 

Prag (638 KH5, 470 M.) 
12.10 Schallplatten 


15.15 Orcheſtermuſik 18,20 Deuts 

ſche Sendung 10.10 Hunte Stunde 21 Orcheſterklavlen 
konzert 22.15 Tſchechſſche Jagzmuſit. 

— — —— 


Deuffche Sozialiftifche Arbeitspartei Polens. 


Exekutive des Vrrtramendimännetrates und Frauen nt 
ber Stadt Lodz. 

Mittwoch, den 22. Auguſt, pünktlich 8 Uhr abend, 
findet im Lokale, Petrifaner Straße 109, eine gemeinſame 
Sitzung der Exekutive des Vertrauensmünnerrates und 
der Vorſtände der Frauengruppen ſtatt. Vollzähllges Er⸗ 
icheinen iſt unbedingt erforderlich. 

Lodz⸗Slid, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 23. Au 
guft, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der 
Vertrauensmänner. Vollzähliges Erſcheinen iſt unbe⸗ 
dingt erforderlich. 


ene eh „Volkspreſſe“ in. b, H. — Verantwortlich für den 


ſchaft Temeszvar ſtatt. Das intereſſante Spiel vor 7000 
Zuſchauern endete torlos. 


ft 
ag: Otto Abel — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing Curt 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaftiunellen Inhalt: Dtto 
Dittbrenner. — Drud rasa: Lodz Vetrikauee 101 
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Moman von Fr. Lehne. (45. Jortſetzung) 


„Slate . 

Er riß ſie in ſeine Arme und küßte ſie wie ein Ver⸗ 
dar tender, der an der lebenſpenden Quelle hängt. 

Und mit triumphierender Grausamkeit blickte fie nach 
en, Vorhange, der den Nebenraum abſchloß. War es 
nicht, als ob er ſich leiſe bewegte? Ihr inneres Auge ſah 
dort ganz deutlich eine Frau mit todblaſſem Geſicht ſtehen. 

Jetzt hatte ſie ihre Genugtuung für den Schimpf von 
damals, mit dem fie aus dem Hause gejagt worden war. 

„Mich Haft du lieb, Erich, und Halt dennoch die an⸗ 
dere zu dir gerufen!“ klagte ſie, „ich habe es nie verſtehen 
können.“ 

Er ſtöhnte auf, und fie mit beinahe verſtörtem Blick 
abend gebot er ihr Schweigen. 

Sie ſah ihn wieder an, ein Begreifen dämmerte in 
ihr auf. Aufgeregt umklammerte ſie ſeinen Arm. 

„Erich, wen hatteſt du eigentlich mit deinem Tele⸗ 
gramm rufen wollen? Sie oder mich? Wir heißen beide 
Jabella.“ 

„Das wußte ich eben nicht, daß ihr die gleichen Vor⸗ 
namen tragt —“ 

„Oh, ich verſtehe! Sie hat dein Telegramm, das 
eigentlich für mich beſtimmt, auf ſich bezogen!“ 

Höhniſch lachte ſie auf. „Oh, dieſe Einbildung von 
ihr! Und ſo hat ſie mir mein Glück geſtohlen.“ Alles 
am ihr flog vor Erregung. 

„Isa, Sie wollten ein Jahr bleiben; ich wußte doch 
nicht, daß Sie ſchon abgereiſt waren.“ 

Aus ſeinen Worten hörte ſie die Beſtätigung ihrer 
Annahme, der er nicht widerſprach. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Montag, dem 20. Auguſt 1934, um 7.80 Uhr 
abends, unſeren inniggeliebten Vater, Großnater, Schwiegervater und Onkel 


Johann Stelzig 


im Alter von 85 Jahren nach langen ſchweren Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Pi 4 Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, den 22. Auguſt, um 5 Uhr 


Bobzer Bolkszeitung — Dienstag, den 21. Auguſt 1934 


Erbittert rief fie: „Ja, weil fie mich hinausgeworſen 
hatte — zu Unrecht! Ich liebte dich jo ſehr, Erich, und 
ich dachte immer, du würdeſt mir ſchreiben! Aber keine 
Zeile lam! Und da nahm ich in Trotz und Verzweiflung 
den andern! Sie war ja ſo verliebt in dich; ich hatte es 
wohl gemerkt. Darum hat ſie gar nicht überlegt, als dern 
Telegramm kam, fo verblendet war fie! Dich mir zu neh⸗ 
men, wo wir beide zuſammengehörten!“ 

Ihre Erregung war echt, denn ſie dachte daran, ein 
wie ſchönes, großartiges Leben ihr durch jenen verhäng⸗ 
nisvollen Irrtum zerſtört worden war. Zornig rief ſie: 

„Sie hat dich mir geſtohlen! Ich werde es ihr ſa⸗ 
gen. Sie muß mir dich wiedergeben. Geſtohlenes Gut 
gibt man zurück.“ 

Er fuhr zuſammen. „fa, um Gottes willen!“ Be⸗ 
ſchwörend erfaßte er ihre Hand. „fa, wenn nur ein Wort 
davon über deine Lippen und zu Ohren meiner Fran 
kommt, bin ich ein toter Mann. Sie iſt die beſte, edelſte, 
gütigſte der Frauen, die ich liebe, wie man das Schöne 
und Gute im Leben liebt. Eher ſterbe ich, bevor ich ihr 
wehtwe!“ 

Sie ſah ihm an, daß es ihm ernſt war mit feinen 
Worten. Sie mußte ihn umſtimmen; es galt eine Zu⸗ 
kunft, die jetzt verlockend vor ihr aufſtieg. Jetzt hatte fie 
nicht mehr nötig, ſich Sorgen zu machen. Denn Erich 
Trautmann war reich; war noch nicht alt — und verliebt 
wie damals! 

„Erich, was denkſt du nun, was fein ſoll?“ Lauernd 
blickte ſie in ſein ernſtes, blaſſes Geſicht. Sie ſah, wie 
er mit ſich kämpfte. Er legte die Hand über die Augen, 
um das berückende Frauenbild nicht zu ſehen, um ſtark 
zu bleiben. Tief und ſeufzend atmete er auf. 

„Was ſoll ſein, Sa? Das Glück meiner Frau iſt 
mir heilig. Es ändert ſich nichts.“ 

„Auch wenn dieſes Glück auf einen Irrtum aufge⸗ 
baut iſt? Du glaubſt es ja ſelbſt nicht, du mußt ja doch 


me Gie 
auf Stroh? 


Und wenn du deine Fran Bit, 


immer an mich denken! 5 
Ich werde dich 


haft du ja doch immer gedacht, ich ſei es! Ich werde 
auch nicht loslaſſen, ich will immer bei ein in deinen 
Gedanken, will dich rufen, bis du mir eines Tages doth 
folgen muß! Mein Wille und meine Liebe werden mäch⸗ 
tiger ſein als deine dummen Bedenken.“ 

Sie ſtand hinter ihm. Ihre Hand ruhte auf feiner 
Schulter. Und fie fühlte feine Erregung, fühlte, wie er 
ſich bezwang, ſie nicht in ſeine Arme zu reißen, und ſie 
lächelte ein heimliches, triumphierendes Lächeln. Wie er 
mit ſich kämpfte, um nicht zu unterliegen! Und doch hielt 
fie den Sieg ſchon feſt in der Hand! 

Erich machte einen Schritt vorwärts, ſo daß ihre 
Hand von. feiner Schulter glitt, und fagte, ohne Iſa an 
uſehen: 

; 6 8 bitte Sie, veiſen Sie ab. Sofort! Und Fon 
men Sie nicht wieder in unſer Haus.“ 

Da trat fie dicht vor ihn hin. 

„Das ſagſt du mir, Erich, mir, deinem Bintang, 
nem Stern? Ach, was wollteſt du ohne mich jetzt ſein z 
lächelte ſie überlegen. 

„Ehrlich will ich fein!” ſtieß er hervor. 

„Wenn es ſo bleiben ſoll wie jetzt, iſt das ehrlich, 
Nein, dein Leben war und iſt ein Leben in Lüge! Ch 
lich iſt, wenn du den Irrtum richtigſtellſt und die Entfcheie 
dung in die Hände deiner Frau legſt.“ 

Bei dieſen Worten zuckte Erich zuſammen und ſchült 
telte abwehrend den Kopf. 

„Nochmals bitte ich Sie, Iſa, gehen Sie — und kom, 
men Sie nicht wieder.“ 

Er wollte unbedingt ſtark und ehrlich bleiben. Sie 
ſah ihn an mit einem verſteckten Lächeln in den Mundwin⸗ 
keln. Ach, vergebens wehrte er ſich gegen fie; er war ihr 
ja längſt verfallen. Rettungslos! 

Fortſetzung folgt. 


Dr med. S. KTynska 


Speslalärstin hie 
Haut: u. — aden nlhelten 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, het möchentl. 
Abzablung von B glotd an, 
obne Prelsanfcblag. 
wie bei Barzahlung 
M. en haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen semiptodlenen 
Kunden ohne — ——— 
Auch Sofas, en 
Zaptzans und 

Beer Sie in ener 
und ſolibeſten Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Gmpfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sientiewicza 34 Tel. 146-10 


ieee 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 19048 


U 


3 


LENTTTLHITTTITT IT 0.17 TTITTTTTE 


nachmittags, von der Leichenhalle des alten evang. Friedhofs aus ſtatt. Yen . 3 tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
8 0 a die Udreſſe: = wohnungen, Restaurationen, 
Die tieftennernden Hinterbliebenen. Sopesierer P. Wein 3 Fleischereien etc, ö 
Slentlowitga 18 3 Telephonanruf genügt, 
Jront. im Baden eee 
Spezialürztliche Dr J N A D E L . | Theater- u, Kinoprogramm, 
1 2 2 das Stadttheater: Heute 8,30 Uhr . Rasy“ | 


Venerologiſche Heilanitalt 
‘ Sowadzlafteahe 1 Tel. 205:38 


“Gene von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 

€ Hantteanibeiten. S. 
Bene Gee des Fremd 9 55 Se 
. I tätig — Jür Damen 


er. Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dr. Stanistaw 


‚Gawinski 


Geburtenhilfe u. Scanentcantheiten 
Batucki Rynek 3 31. 14-30 


Sang von 4—7 Uhr 


Dr. Klinger 


Coosinlar ut für vensrlIche Haut · u. Suartrunthollon 
».:- Beratung in Sexnaſſeaaen 


Andezein 2 Tcl. 130.22 
zurütlgelehrt 


Smpfängt von 9.—11 früh und von 6-8 Uhr abende 
Sonntags und an ntags und an (Jelertagen ı von 10 10—12 a Uhr 


Dr. med. Heller 


Spegtalarpt für Haut- und Geſchtechtokrankhelten 
Drangutta 8 Tel. 179.89 


mf. 8-11 Uhr tend u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 


Beſonderss Warteitmmer für Damen 
Dur Unbemittelte — Hollanſtaltsdnoſſe 


Jrauenteantbeiten und Geburtshilfe 


Andraein 4, Tel. 228-02 


. von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


br. med. WOLKOWYSKI 


wohnt ſetzt 


Cegielniana 11 . 238-02 


Spesialarst für Haut Harn · n Geſchlechtstruulbelten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und ſpelertagen von 9—1 Uhr 


Balbuch 


mit Anleitung zur Ser 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks tft 
im Preiſe von BO Gro⸗ 
schon erhältlich in der 
„Bollspreile* 
Petrikauer 109 
und kaun auch beim 
Zeitungsausträger bes 
ſtellt werden. 


Sommer- Theater 9 Uhr „ Hrabia Nenoll- 


Capitol: Abenteuer um Mitternacht 
Casino: Wenn der Tod ruht 
Corso: l. Schlucht des Schreckens, II. DW 
Unbekannte vom Tolephonamt 
rand · Kino: Die Flüchtlinge 
Metro u. Adria: Abenteuer am Lido 
Muza: Das Fräulein aus Mailand 
„ Luftspiegelungen des Glücks 
osnie: Erst gestern 
Brand an der Wolga 
Roxy: geschlossen 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74416 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 1 


Heute und folgende Tage 


Mächtiges Drama aus dem 
wahren Leben 

Ein Meiſterwerk, welches die 

Seele des Weibes, das nur Liebe 

u. Hingebung kannte, enthüllt 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 


Das monumentale Meiſter⸗ 
werk des Ne Ser es 
TURZAN 


Brand Exit geſtern 
an der Mar; gen Sullavan 
Nächſte Hume: 5 


Die Kunſt des Lebens / Cſibi 
Wenn du jung biſt, gehört 
dir die Welt! Prinz von 
Arkadien / Heinrich VIII 


Wolga 


In den Hauptrollen: 


INKISZYNIEW Mein Traum bift du / Ver⸗ 

NATALIA KOWANKO botene Melodie. 5. 
Begii lich 4 Ui 

PREIEAN. ee ee 


Beginn der Vorſtellungen um 
Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


und 50 Groſchen. 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Vergün · 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Gtowna l 


Corso 


Legjondw 2/4 


Heute und folgende Tage 
Die erſte Wiener Komödie 


Abenteuer 
am Lido 


mit dem Heldentenor 


Alfred Piccaver 


dem berühmten Komiter 


Szöke Szakall 

und der liebreizenden 

Nora Gregor 
Außer Programm: Tonfilm⸗ 
tom die und Wocheuſchnn 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr. Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Zumt. Mali. Lodzunſer großes 
Revelations- Programm! 


J. Die 
Schlucht o. Schreckens 


ein Film aus 8 Weſten 
mi 
George O'Brien | Greta Niſſen 


u 
Die Unbekannte vom 
Telephonamt 


Komödie m. viel Humor u. Witz 
In d. Hauptrollen: d. Glückspilz 
Lopet — Eommb Coben 
und der 3 

Hipet — games 
. bie schone Gall Gers 


Eintritt: 1.09, —.85 u. —.54 
Dam D. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


